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Wenn es das Kältemaschinenöl im
Kältemittel Ammoniak nicht gäbe,
dann wäre die Erfindung von Willi
Kroll (Herne) und Klaus Augstein
(Mülheim) fast sensationell, denn
nach Gebrauch des von Kroll und
Augstein entwickelten Neutralisati-
onsmittels „Neutrammon“ (vorheri-
ge Bezeichnung „Ammonex“) und
der durch Einleitung von NH3 ver-
bundenen Sättigung der Neutrali-
sationsmischung ist die sich erge-
bende Flüssigkeitsmenge durch
Zugabe der doppelten Menge Was-
ser einleitfähig. Nämlich in die Ka-
nalisation.
Zur biologischen und toxikologi-
schen Einschätzung dieses patent-
rechtlich geschützten Neutralisati-
onsmittels erklärt das Chemieun-
ternehmen Hüls am 8. November
1996 als Ergebnis einer vorange-
gangenen Prüfanalyse:
„Neutrammon, eine Zubereitung
zur Beseitigung von Ammoniak, ist
nach ersten Einschätzungen von
Biologen und Toxikologen für den
Menschen bei sachgemäßer An-
wendung ungefährlich.
Vor einer Anwendung ist der Ent-
sorgungspfad über die biologische
Kläranlage und das Schädigungs-

potential gegenüber Bodenorganis-
men zu klären. Nach einer vorläufi-
gen Einschätzung ist auch hier mit
positiven Ergebnissen zu rech-
nen.“
Wie gesagt: wenn das Öl nicht im
Kältemittelkreislauf wäre.
Zwar ließe sich auch diese Entsor-
gungsnotwendigkeit regeln, wenn
man eine Ölabtrennung vornimmt
und hierzu Wasser-Öl-X SE 2010
von K.S.R verwendet und dann
das vom Öl befreite Neutrammon-
Ammoniak-Gemisch in die Kana-
lisation „entläßt“, aber dieser Auf-
wand dürfte seine rein ökonomi-
schen Grenzen haben.

Wie entsorgt man Ammoniak aus
Kälteanlagen – und wohin damit?
Über den sicherheitstechnischen Um-
gang mit Ammoniak, vor allem bei Auf-
treten von Leckagen, wird die nächste
Ausgabe der KK ausführlich zu be-
richten haben. In diesem Beitrag geht
es aber um die fachgerechte und um-
weltneutrale Entsorgung. 
Problematisch ist aber auch die Ablei-
tung von NH3 aus Sicherheitsventil-
ausblaseleitungen oder aus der Ma-
schinenraumentlüftung. Denn die TRB
600 schreibt vor:
Bei der Ableitung von Ammoniak in
die Atmosphäre muß eine allgemeine
Gefährdung ausgeschlossen sein.
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FCKW und NH3, stoffliche Abfallverwertung

K.S.R. Kühl-System-
Recyling Bochum
Neutrammon neutralisiert Ammoniak
auf biologische Weise

Willi Kroll, geschäftsführender Gesellschafter
der Bochumer Firma K.S.R. Kühl-System-
Recycling GmbH, hat zusammen mit seinem
Mitgeschäftsführer Klaus Augstein speziell
für die Entsorgung von Ammoniak-Kälteanla-
gen eine Neutralisierungsverfahren ent-
wickelt und patentieren lassen, das unter der
Markenbezeichnung „Neutrammon“ vielseitig
und umweltneutral einsetzbar ist.

QSK-Siegel an der Tür, das ÜWG Fachbetriebstestat nach § 19 l WHG in der Tasche und ein-
gerahmt an der Wand, die Firma K.S.R ist für die unterschiedlichsten Kältemittel-Entsorgungs-
notwendigkeiten gerüstet und qualifiziert. Vor dem LKW Firmenchef Willi Kroll (links) und als
Sachverständiger zur Seite Prof. Dr.-Ing. Achim Bothe (rechts) von der Fachhochschule Gel-
senkirchen.
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Zur Zeit entwickelt die Firma K.S.R.
Kühl-System-Recycling GmbH in Zu-
sammenarbeit mit einer namhaften
Kältefachfirma verschiedene Möglich-
keiten zur Neutralisation von Ammoni-
ak im Havariefall. Denn: Durch die Zu-
gabe von Neutrammon in Wasser wird
die Löslichkeit für Ammoniak in Was-
ser deutlich erhöht. Neutrammon ist als
Stoff unbedenklich für die Umwelt und
bei sachgemäßer Verwendung dieses
(reinen) Stoffes gehen hiervon „keine
besonders zu erwähnenden Gefahren“
aus. Dies weist das Sicherheitsdaten-
blatt gem. 93/112/EWG wörtlich aus,
auch hinsichtlich möglicher Umwelt-
schutzmaßnahmen, daß Neutrammon
biologisch abbaubar ist und sich mit
Wasser verdünnen läßt. Hierzu gilt es,
die unterschiedlichen Mischungsver-
hältnisse von Neutrammon für die un-
terschiedlichen Anwendungsbereiche
zu beachten. Notwendig zum Beispiel
das Mischungsverhältnis 1:8 bei Wä-
schervorlagen für die Abluftreinigung,
1:5 als Spülkonzentration für Rohrlei-
tungen, oder 1:10 bei einer Wasser-
vorlage ganz allgemein, aber 1:2,
wenn es sich um Öl/NH3-Gemische, al-
so um Kältemittelkreisläufe handelt.
Für Feuerlöschzwecke genügt für
Löschwasser und Schaum ein Mi-
schungsverhältnis von 1:8.
Die Anwendung von Neutrammon im
Bereich von Ammoniak-Kälteanlagen
ist zu empfehlen bei der Spülung von
Ammoniakleitungen, bei der Aus-
führung von Reparaturarbeiten zur un-
terschiedlichen Gefahrenbindung, oder
auch als Spray zum Wechseln der
Packungen von Absperrorganen, um
das im oberen Bereich eingeschlosse-
ne Ammoniak zu neutralisieren.
Schließlich auch nützlich bei der Ab-
leitung von nicht kondensierbaren Ga-
sen (Purger).
Die Vorteile des Neutrammon lassen
sich im wesentlichen zusammenfassen
in den nachfolgenden Anwendungs-
merkmalen:
● Keine Großmengen an Abfall.
● Überall sofort auf den Aufgabenbe-
reich anmischbar.
● Kein Austausch von Behältern mit
fester Masse.
Zum problemlosen Handling ist zu be-
merken, daß keine Wartezeiten nach
der Benutzung des Neutralisators an-
fallen, da die Neutralisationsmischung
direkt „Neu“ angemischt werden kann,
ohne daß Baugruppen oder Anla-
genteile sowie deren Masse ausge-
tauscht oder nachbehandelt werden
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müssen. Und wie funktioniert nun
anschließend die Entsorgung? Das
zu entsorgende Neutralisationsge-
misch kann unabhängig und ohne
Zeitverlust mit Genehmigung der
Unteren Wasserbehörde zur Einlei-
tung oder – bei Nichtgenehmigung –
zur Entsorgung gebracht oder an

K.S.R. angeliefert werden zur Entsor-
gung.

K.S.R. Kühl-System-Recycling
GmbH
Die Firma K.S.R. Kühl-System-Recy-
cling GmbH in der Krayer Straße in Bo-
chum-Wattenscheid entsorgt seit 1988

Mobile NH3-Absaug- und Neutralisationsstation, das linke Bild zeigt die Lager- und Transport-
Container für die umweltneutrale Entsorgung.

Eine Vielzahl von Patenten schützt die von K.S.R. entwickelten FCKW-, FKW- und NH3- Ent-
sorgung- und Wiederaufbereitungs-Verfahren. Hier zwei Patenturkunden (einige sogar in den
USA erteilt) aus den Jahren 1994 und 1996.
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Kältemittel aus Kälteanlagenkreisläu-
fen. Im Gegensatz zu anderen Entsor-
gungseinrichtungen geschieht dies so-
wohl mit mobilen als auch stationären
Anlagen in Kreisen und entsorgungs-
berechtigten Städten, aber auch bei
der privaten Entsorgungswirtschaft.
Das Entsorgungsvolumen wuchs in
den zurückliegenden Jahren ständig
an und wies zweistellige Wachstums-
raten auf. Der Tätigkeitsbereich der
Firma K.S.R. kann grob in fünf Spar-
ten aufgeteilt werden:
● Kühlschränke und -möbel (FCKW,
FKW),
● Großkälteanlagen (FCKW, FKW),
● Kühlschränke mit brennbaren Kälte-
mitteln,
● Absorptionsanlagen und
● Ammoniak-Großkälteanlagen.
Derzeit wird die Entsorgung von Alt-
kühlgeräten mit FCKW oder FKW –
hauptsächlich Haushaltskühl- und Tief-
kühleinheiten – mit jährlich ca. 4 Mio.
Einheiten angegeben. Hierbei ist die
Firma K.S.R. ein wichtiger Entsor-
gungs-Partner. K.S.R. betreibt für die
Kältemittel-Entsorgung stationäre und
mobile Absauganlagen in der gesam-
ten Bundesrepublik. Auch alle dezen-
tralen Anlagen wurden vor Ausliefe-
rung vom RWTÜV in Essen abgenom-
men und sind nach einer umfangrei-
chen Prüfung mit dem GS-Zeichen
versehen worden. Die Geräte der Fir-
ma K.S.R. – durchsatzstark und mit be-
sonders hohem Wirkungsgrad – wer-
den von den Betreibern angefordert,
wie es z. B. bei R 134a-Absauganla-
gen der Fall ist, da das Marktvolumen
für diesen Entsorgungssektor noch
nicht entsprechend groß genug ist,
oder werden stationär an den jeweili-
gen Standorten in Deutschland betrie-
ben. Um die Funktionsfähigkeit auch
bei den externen Absauggeräten zu si-
chern, werden diese auschließlich von
der Firma K.S.R. gewartet.
Auch für Groß-Kälteanlagen können
entsprechende mobile Fahrzeuge  zur
Verfügung gestellt werden, um die Käl-
teanlagen vor Ort entsorgen zu kön-
nen. Für den Transport und die ord-
nungsgemäße Entsorgung verfügt die
K.S.R. über die notwendigen Trans-
portgenehmigungen und über das
Know-how für die Handhabung der Ge-
binde. In speziellen Anlagen kann das
Kältemittel auch gereinigt werden und
nach Wiederaufbereitung mit DIN-
Qualität dem Markt erneut zur Verfü-
gung gestellt werden. Dies trifft derzeit
vor allem auf das Kältemittel R 22 zu.

Kaum sind Kühlschränke mit R 600a
(Isobutan) im Markt, so stellt bereits
jetzt die Entsorgung von Kühlgeräten
mit brennbaren Kältemitteln ein ge-
wisses Problem wegen der Brennbar-
keit dar. Auch hierauf hat sich K.S.R.
spezialisiert und sich ein weiteres
Standbein geschaffen. Denn in diesem
Bereich werden an die Absauganlagen
besondere Anforderungen gestellt. Ge-
genüber dem geschlossenen Anlagen-
kreislauf kann es bei der Entsorgung
von undichten Kältemittelkreisläufen
nämlich zu einem Lufteintrag in das
Absaugsystem kommen. Dann sind
explosive Gemische innerhalb der Ab-
sauganlage nicht ausgeschlossen und
entsprechende Ex-Schutzmaßnahmen
sind demnach zu treffen.
Die Entsorgung von kleineren Kühl-
geräten, die nach dem Absorptions-
prinzip arbeiten, ist eine weitere Be-
sonderheit der Firma K.S.R. Das hier-
bei entwickelte Verfahren läßt sich
auch problemlos bei der Entsorgung
von Absorptionsanlagen größerer Lei-
stung einsetzen.
Die Entsorgung erfolgt in diesem Be-
reich unter Verwendung des Neutrali-
sationsmittels Neutrammon. Das an-
fallende Flüssigkeitsgemisch wird
zurückgenommen und ordnungs-
gemäß entsorgt. Die anschließende
Entsorgung in der Hochtemperatur-
verbrennung ist erforderlich, da die
Flüssigkeit den Inhibitor Natrium-Dich-
vomat enthält.
Ein weiteres Arbeitsgebiet stellt jetzt in

Verbindung mit dem Neutralisierungs-
mittel Neutrammon die ordnungs-
gemäße Entsorgung von Ammoniak-
Kälteanlagen dar. Die Entsorgung der
entsprechenden Anlage kann hierbei
sogar mit „Zitronen- oder Marzipan-
duft“ als Additiv erfolgen. Dieser Ent-
sorgungsmöglichkeit wird in Zukunft ei-
ne besondere Bedeutung bei der Stil-
legung und Entsorgung von Ammoni-
ak-Kälteanlagen zukommen.
Die Firma K.S.R. in Bochum betreibt
somit die verschiedensten Anlagen zur
Entsorgung und zum Recycling von
Kältemitteln. Die meisten Anlagen sind
durch entsprechende Patente ge-
schützt. Durch den mobilen und sta-
tionären Betrieb der Absauganlagen
werden praktisch alle auftretenden
„Entsorgungs-Nöte“ in der Kältetechnik
abgedeckt. Für kurze Einsätze stellt
das mobile Absaugsystem eine ideale
Lösung dar. Dem Kälte-Fachbetrieb
wird hiermit ein Komplett-Service ge-
boten, der die Absauganlage, das ge-
schulte Personal, den ordnungs-
gemäßen Transport und die ordent-
liche Entsorgung oder sogar auch die
Wiederaufbereitung beinhaltet. Da die
Firma K.S.R. über langjährige Erfah-
rung auf allen Gebieten der Kältemit-
telentsorgung verfügt und auch durch
die ÜWG als anerkannter Fachbetrieb
nach dem Wasserhaushaltsgesetz
überwacht wird, bietet sich hier ein viel-
seitig fundierter Partner an, welcher die
Entsorgung für Dritte fachgerecht über-
nimmt. A. B./P. W.
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Ein Blick in die Werkstatt von K.S.R. und die hocheffizienten Absauganlagen. Rechts wird
R 502 auf Transport- oder Zwischenlagerbehälter umgefüllt, links ist ein wenig „Innenleben“
einer mobilen Ammoniak-Abfüllstation mit Neutralisationsbehälter zu sehen.


